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DDie Beleuchtungszeiten 
auf dem Weihnacht-
markt sind wegen der 

aktuellen Energie-Krise ebenso 
verkürzt wie in der gesamten 
Fußgängerzone. Zudem wurden 
die meisten Beleuchtungen 
schon in der Vergangenheit 
durch LED-Lichter ersetzt. Erst-

mals bauen die Veranstalter 
eine Lauffl  äche aus Kunststoff  
(Glice) auf. Dadurch kann der 
Energieverbrauch von jährlich 
160 Haushalten eingespart wer-
den. Die Platten stellt die Ham-
mer Eis eG zur Verfügung: Die 
Hammer Eisbären nutzen die 
Kunststoffb  ahn für das Training 
in den Sommermonaten. Die 
Anschaff ung war durch einen 
jährlichen Zuschuss durch die 
IMPULS möglich. „Wir sind 
froh, dass wir auf diese Mög-
lichkeit zurückgreifen können. 
Ohne diese Alternative hätte es 
in diesem Jahr keine Eisbahn 
gegeben“, betonen Pascal Ledune 
und Klaus Ernst von der IM-
PULS. „Die Energiepreise sind 
zum Teil um mehr als das Zehn-

WENIGER ENERGIE, 
VOLLE ATMOSPHÄRE
LED-Lichter, kürzere Beleuchtungszeiten und eine Eisbahn aus Kunststoff: Das Thema 
„Energiesparen“ bestimmt auch den diesjährigen Weihnachtsmarkt. Die Buden mit 
liebevoller Handwerkskunst und süßen Leckereien sind vom 21. November bis zum 
30. Dezember rund um die Pauluskirche aufgebaut. 
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fache angestiegen. Deshalb hät-
te man das weder bezahlen noch 
rechtfertigen können.“ Philipp 
Alberti von der Hammer Eis eG 
betont, dass die Läuferinnen  
und Läufer kaum Unterschiede 
zur gewohnten Bahn feststellen 
werden: „Das Material hat zu 95 
Prozent die Eigenschaften von 
Eis. Die Fläche ist lediglich ein 
wenig stumpfer. Aber das wird 
dem normalen Eisläufer nicht 
auffallen: Zumal wir die Eis- 
f läche auf dem Weihnachts-
markt – anders als in der Eis-
halle – schon in der Vergangen-
heit nicht glattgezogen haben.“ 
Sponsor der Eisbahn ist die  
Sparkasse Hamm.

Neue Videoshow

Neu ist auch eine Videoshow,  
die viermal täglich (16.45 Uhr, 
17.45 Uhr, 18.45 Uhr und 19.45 
Uhr) auf den Turm der Paulus-
kirche projiziert wird. Selbst-
verständlich stellen die Veran-
stalter und Sponsoren – hierzu 
zählen die Sparkasse Hamm,  
die Stadtwerke Hamm, die 
Volksbank Hamm und der 
Schaustellerverband „Hand in 
Hand“ – auch bei diesem An-

gebot einen möglichst geringen 
Energieverbrauch sicher. „Das 
Auftauen einer Tiefkühlpizza 
verbraucht mehr Energie als  
die Show, weil nur energie- 
effiziente Geräte zum Einsatz 
kommen: Deshalb können wir 
das Ganze auch in Zeiten wie 
diesen mit einem guten Gewis-
sen durchführen“, betont Klaus 
Ernst von der IMPULS. „Ich  
bin mir sicher, dass die Video-
show eine zusätzliche Bereiche-
rung für den Weihnachtsmarkt 
wird.“ 

Bühne und Walk-Acts

Die Bühne im Weihnachtsdorf 
wird wieder von heimischen  
Musikern bespielt. Zudem sind 
im Umfeld der Pauluskirche  
verschiedene Walk-Acts unter-
wegs, um die Besucher in vor-
weihnachtliche Stimmung zu 
bringen. Auch die Herzhütten 
gehören wieder zum Angebot  
des Weihnachtsmarktes: Sie er-
möglichen es 24 caritativen Ver-

einen und Einrichtungen, sich 
mit ihren jeweiligen Angeboten 
zu präsentieren. 

Wieder verlängert

Nach der erfolgreichen Premiere 
im Vorjahr bleibt der Weih-

nachtsmarkt wieder bis zum 30. 
Dezember geöffnet. Die Buden 
an der Pauluskirche sind ledig-
lich an Heiligabend und den 
Weihnachtstagen geschlossen. 
„Viele Menschen nehmen zwi-
schen Weihnachten und Silves-
ter noch einmal Urlaub. Die  
freien Tage werden auch genutzt, 
um noch einmal entspannt über 
den Weihnachtsmarkt zu bum-
meln. Auch deshalb war die  
Verlängerung ein lang gehegter 
Wunsch der Schausteller. Auf 
das Experiment im vergangenen 
Jahr hat es viele positive Rück-
meldungen gegeben“, berichtet  
Klaus Ernst. I
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WEITERE WEIHNACHTSMÄRKTE 

Herringen

Vorweihnachtlicher Markt 
des SVF-Herringen in Herringen
Clubhaus SVF / Gelände des SVF Herringen 
(Schachtstraße 30)
Samstag und Sonntag, 
12./13. November von 14 bis 20 Uhr 

Herringer Weihnachtsmarkt 
mit Lichterbummel
Alter Bauhof (Zum Torksfeld 2) 
Samstag, 19. November von 12 bis 18 Uhr 
Um 17 Uhr Lichterbummel der HIG e.V.

Bockum-Hövel 

Missionsbasar
(Frühstück, Trödelmarkt und Basar, 
nachmittags Missionscafé)
Pfarrheim St. Pankratius (Pankratiusplatz 2)
Sonntag, 20. November von 8.30 bis 17 Uhr

Uentrop

Weihnachtsmarkt im Maximilianpark
Maximilianpark (Alter Grenzweg 2)
Freitag, 25. November bis Sonntag, 
27. November (10 bis 18 Uhr)

Weihnachtsmarkt „Adventszauber“ 
Brauhof Wilshaus (Baumstraße 46)
Samstag und Sonntag, 
3./4. Dezember (12 bis 18 Uhr)

Weihnachtsdorf Werries
beim Jugendcafe Werries 
(Alter Uentroper Weg 174)
Samstag, 3. Dezember (11 bis 19 Uhr) 

Uentroper Weihnachtsmarkt
Fläche um die Giesendahl-Halle 
(Im Giesendahl 15)
Samstag, 10. Dezember (ab 13 Uhr) 
Sonntag, 11. Dezember (ab 10.30 Uhr)

Rhynern

Osttünner Weihnachtsmarkt
Davidisstraße 
(Platz vor der alten Schule)
Samstag, 26. November (14 bis 21 Uhr) 

Westtünner Weihnachtsmarkt  
Von-Thünen-Halle 
(Hubert-Westermeier-Straße 1)
Samstag, 26. November (11 bis 18 Uhr)

Weihnachtsmarkt Rhynern
Alte Salzstrasse/Reginenstrasse
Samstag, 3. Dezember (11 bis 24 Uhr)
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D ie Kassenärztliche Ver-
einigung Westfalen-
Lippe ist für die Ge-

winnung und Anwerbung von 
Medizinern auch für die Stadt 
Hamm zuständig. Doch die 
Stadtverwaltung Hamm tut ge-
meinsam mit den Ärztevertre-
tungen ihr Möglichstes, um die-
se dabei zu unterstützen. Der 

schiedliche Entwicklungen vor-
angetrieben, um die Attraktivi-
tät für angehende Ärztinnen  
und Ärzte in Hamm zu vermit-
teln. 

Abwechslungsreich

In diesem Zuge fand jetzt in  
enger Kooperation aller Kran-

Arbeitskreis „Haus- und fach-
ärztliche Versorgung“ der kom-
munalen Gesundheitskonferenz 
engagiert sich so seit November 
2020 dafür, Ärztinnen und Ärz-
te für die Nachbesetzung von 
Hausarztpraxen oder für den 
Einsatz in den Hammer Kran-
kenhäusern zu gewinnen. Der 
Arbeitskreis hat bereits unter-

kenhäuser, vieler Arztpraxen 
und dem Gesundheitsamt das 
erste „Famulatur Sommercamp“ 
statt. Das Famulaturcamp wurde 
mit einem Flyer an den umlie-
genden Unis beworben, ein  
digitales Bewerbungsverfahren 
auf der Homepage der Stadt 
Hamm installiert. Das EVK 
stellte für auswärtige Studenten 

Auch wenn die Kassenärztliche Vereinigung (KV) noch keinen Mangel feststellt: 
Die wohnortnahe Versorgung durch Haus- und Fachärzte hat sich auch in Hamm in den vergangenen 

Jahren verschlechtert. Um dem entgegenzuwirken nimmt die Stadtverwaltung auch ungewöhnliche Wege: 
Beim „Famulatur Sommercamp“ geht es nicht um Zelten und Würstchen Grillen, 

sondern um das Anwerben medizinischer Fachkräfte für Hamm.  

ERFOLGREICHES 
MEDIZINER-SOMMERCAMP 
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eine kostenlose Unterkunft zur 
Verfügung. Start war am 31. Juli 
mit einem Kennenlerntreffen. 
Zwölf Medizinstudierende (der 
Uni Aachen, Heidelberg, Mainz, 
Brandenburg, Magdeburg und 
Münster) aus dem vierten bis 
zehnten Semester haben interes-
sante und abwechslungsreiche 
Wochen in Hamm erlebt. Die 
Besonderheit an diesem Famula-
tur Sommercamp in Hamm war, 
dass neben dem medizinischen 
Lernen begleitend eine Reihe  
von Tutorials sowie ein vielsei-
tiges Freizeit- und Sportpro-
gramm angeboten wurden. Bei 
den gemeinsamen Aktivitäten 
im Rahmen des Freizeitpro-
gramms hatten die Studierenden 
und Ärzte die Möglichkeit sich  
untereinander besser kennen-
zulernen und die Stadt Hamm 
und Umgebung zu erkunden. 
Nach dem „Dienst“ wurde ge-
meinsam eine Radtour mit Stadt-
führung, ein Theaterbesuch an 
der Waldbühne Heessen, eine 
Kanutour auf der Lippe und ein 
Besuch mit Führung des Hindu-
Tempels unternommen.

Faden in der Chirurgie“. Hier 
konnten die Studierenden ihre 
Nähkünste an Schweinepfoten 
ausprobieren.

Beim Abschlusstreffen im  
Maximilianpark Hamm am 30. 
August berichteten die Studie-
renden, aber auch die begleiten-
den Ärzte von einer gelungenen 
und erfolgreichen Zeit. Die an-
gehenden Mediziner haben viel-
fältige Einblicke in die Tätig-
keiten der unterschiedlichsten 
Fachbereiche der Kliniken und 

Mit Nadel und Faden

In den Hammer Krankenhäu-
sern (St. Barbara-Klinik, Evan-
gelisches Krankenhaus und St. 
Marienhospital) fanden die me-
dizinischen Tutorials statt. Hier 
hatten die Studierenden die 
Möglichkeit, die Untersuchungs-
verfahren der Echokardiogra-
phie, der Röntgendiagnostik  
und der Abdomensonographie 
und CT kennenzulernen und 
durchzuführen. Ein Höhepunkt 
war das Tutorial „Mit Nadel und 

der Hausarztpraxis erhalten. 
Alle Studierenden wurden ge-
beten, einen Feedbackbogen  
auszufüllen. 

Aufgrund der sehr positiven 
Resonanz wird es auch im  
nächsten Jahr ein Famulatur 
Sommercamp in Hamm geben. 
Bereits jetzt können sich in- 
teressierte Medizinerinnen und 
Mediziner informieren und un-
verbindlich anmelden unter 
www.hamm.de/gesundheit/famu-

latur-sommercamp.I
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W enn der mittlerweile 
19. Hammer Künst-
lermarkt seine Pfor-

ten öffnet, ist das wieder eine 
gute Gelegenheit, vielfältigen 
Kreativen aus Hamm und der 
Region zu begegnen und sich da-
bei – wie Picasso es so schön  
formulierte – „den Staub des All-
tags von der Seele zu waschen“. 
Über 40 Künstlerinnen und 
Künstler präsentieren im großen 
Multifunktionssaal und Foyer 
einen Querschnitt ihrer aktuel-
len Werke. Anders als im Muse-
um sind alle Kunstschaffenden 
tatsächlich anwesend und er-
möglichen damit den Besuche-
rinnen und Besuchern, unter-
schiedliche Herangehensweisen 
und Materialien kennenzuler-
nen, sich zu informieren, zu  
fachsimpeln oder auch einfach 
nur zu schauen. Wer sein Lieb-
lingsobjekt gefunden hat, kann 
es käuflich erwerben und gleich 
mit nach Hause nehmen – außer-
dem vielleicht sogar den ein oder 
anderen Punkt der Weihnachts-
wunschliste abarbeiten. Neben 
vielen noch nie gezeigten Wer-
ken sind auch unter den Ausstel-
lerinnen und Ausstellern wieder 
ein paar neue Gesichter vertre-
ten.

Der „Eintrittsobolus“ für alle 
Besucherinnen und Besucher  
beträgt wie in den vergangenen 
Jahren 2,50 Euro. Kinder bis 14 
Jahren sind weiterhin kostenlos 
eingeladen, ein wenig „Galerie-
luft“ zu schnuppern. I

Klare Formen, abstrakte Muster, zarte Aquarelle oder  
kräftige Ölfarben, Porträts, Flora und Fauna, spannende Licht-
spielereien, urbane wie ländliche Motive: All das und noch  
viel mehr können die Besucherinnen und Besucher bei der 
größten Kunstgalerie auf Zeit entdecken.

MEHR ALS 
NUR SCHAUEN
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Die Stadtwerke Hamm 
sind ein leistungsstar-
ker Partner für Bürge-

rinnen und Bürger und Unter-
nehmen in Hamm und der 
Region. Als Anbieter von Strom, 
Erdgas, Trinkwasser, Wärme 
und als Betreiber des Öff entli-
chen Personennahverkehrs, des 
Hafens und der Bäder, garantie-
ren die Stadtwerke eine hohe 
Qualität ihrer Dienstleistungen 
und der Energieversorgung. 
Wie sieht eigentlich eine Aus-
bildung bei den Stadtwerken 
Hamm aus?

 Um dies so nahbar wie möglich 
für die zukünft igen Azubis zu 
gestalten, berichten Azubis re-
gelmäßig aus ihrem Azubi-All-
tag, geben Einblicke hinter die 
Kulissen und in die verschiede-
nen Ausbildungsberufe, etwa 
über Instagram (stadtwerke_
hamm). So gibt zum Beispiel 
der (damalige) Auszubildende 
Ersin, Fachkraft im Fahrbe-
trieb, einen Eindruck von seiner 
ersten eigenständigen Busfahrt. 
Er beschreibt den Weg bis zur 
ersten eigenen Fahrt, seine Ge-
danken vor Antritt der Fahrt und 

teilt ebenfalls seine Gedanken 
nach dieser schönen Erfahrung.

Auch im Azubitagebuch auf 
der Stadtwerke-Internetseite be-
richten Auszubildende in ihren 
monatlichen Beiträgen über ihre 
Erfahrungen oder spannende 
Ereignisse in ihrer Ausbildungs-
zeit – zum Beispiel die Auszu-

bildende Lena, Fachangestellte 
für Bäderbetriebe. Sie gibt in 
ihrem Erfahrungsbericht einen 
Rückblick auf ihre ersten Wo-
chen als Auszubildende. Außer-
dem erklärt sie, wie sie die 
Erstveranstaltung aller Auszu-
bildenden erlebt hat, und wie 
vielfältig ihr zukünft iger Auf-
gabenbereich ist. I

Die Ausbildung junger Menschen genießt einen hohen Stellenwert in der Stadtwerke-Familie 
und wird als zwingende Investition in die Zukunft verstanden. Die Stadtwerke sind immer auf der Suche 

nach jungen und engagierten Menschen, die frische Ideen ins Unternehmen bringen. 

VON AZUBIS — 
FÜR ZUKÜNFTIGE AZUBIS

ONLINE

Weitere Ausbildungsberufe und Informatio-
nen sind auf der Stadtwerke Homepage zu 
fi nden: www.stadtwerke-hamm.de/das-
unternehmen/jobs-karriere/ausbildung
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Als Benedikt Scheepers 
aus Lippstadt vor vier 
Jahren ein Unterneh-

men für einen Praktikumsplatz 
suchte, war MPDV für ihn ein-
fach eine Firma auf einer Liste. 
Er studierte damals an der 
Hochschule Hamm-Lippstadt 
(HSHL) „Technical Consulting 

and Management“. Zur Bil-
dungsmesse war er nach Hamm 
gekommen, weil er beim „Speed-
dating“ in kurzer Zeit relativ vie-
le Firmen kennenlernen wollte. 
Die Hammer Wirtschaft agentur 
IMPULS, damals noch „Wirt-
schaft sförderung“, hatte das For-
mat ins Leben gerufen: 15 Minu-

ten sind für die Gespräche 
zwischen Unternehmen und 
Studierenden normalerweise 
vorgesehen, zwischen Benedikt 
Scheepers und Jürgen Petzel, 
Geschäftsführer von MPDV, 
dauerte das Gespräch 45 Minu-
ten. „Es hat von Anfang an ge-
passt. Über das Thema Ferti-

gungsmanagement sind wir ins 
Reden gekommen“, erinnert sich 
Scheepers.

Smart factories

MPDV entwickelt Soft ware für 
Fertigungsprozesse in der In-
dustrie und berät die Unter-

Die MPDV Mikrolab GmbH sorgt dafür, dass die Fabriken der Zukunft smart und rund laufen. 
Dadurch werden Zeit, Energie und Material eingespart. Der Standort in Hamm-Rhynern wächst. 

Junge Fachkräfte fi nden hier ein innovatives Arbeitsumfeld.

PER SPEEDDATING 
ZUM TRAUMJOB

Benedikt Scheepers und Carina Bolz schätzen bei MPDV das innovative Arbeitsumfeld und das gute Miteinander.
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nehmen, wie sie Prozesse effi  zi-
enter gestalten können. „We 
create smart factories“ lautet das 
Motto des Unternehmens. Die 
selbst entwickelte MES-Soft-
ware macht es möglich, alle Ab-
läufe in der Fabrik in Echtzeit 
im Blick zu behalten und bei 
Bedarf schnell zu reagieren. 
MPDV gehört zu den Wegbe-
reitern, forscht und publiziert
in diesem Bereich. Unterm Strich 
geht es immer darum, Energie, 
Zeit und Material einzusparen 
und somit die Fertigung der 

Unternehmen zu optimieren. 
Dabei setzt MPDV auf zukunft s-
weisende Technologien wie die 
Künstliche Intelligenz sowie 
eine innovative Integrations-
plattform. Geschäft sführer Pet-
zel erläutert das gern am Beispiel: 
„Ein erfahrener Facharbeiter hat 
im Gefühl, wann ein Werkzeug 
gewechselt werden muss, oder 
an welcher Schraube gedreht 
werden kann, wenn es mal etwas 
schneller gehen soll. Doch das 
wird bei komplexeren Abläufen 
heute immer schwieriger – ganz 
davon abgesehen, dass der Fach-
arbeiter auch einmal ausfallen 
kann und irgendwann in Rente 
geht. Unsere Systeme spüren 
auf, wo das Nadelöhr in der 
Produktion liegt und schaff en 
es somit, die Abläufe eff ektiver 
zu gestalten.“

Karrierechancen

Benedikt Scheepers ergriff  die 
Chance. Er absolvierte ein Prak-
tikum bei MPDV, schrieb dort 
die geplante Masterarbeit und 
erhielt im Anschluss ein Stellen-
angebot. Mittlerweile arbeitet 
er als Account Manager im Ver-
trieb. „Ich habe gar nicht darü-
ber nachgedacht, woanders an-
zufangen“, sagt er. „Die Arbeit 
hier bei MPDV in Hamm ist 
klasse. Wir sind ein tolles, junges 
Team, das Unternehmen bietet 
coole Chancen und das Th ema 
begeistert mich nach wie vor.“ 

MPDV MIKROLAB GMBH

IT-Unternehmen mit 
Hauptsitz in Mosbach 
Spezialist für Manufacturing 
Execution Systems (MES)

Rund 500 Beschäftigte 
weltweit an 13 Standorten

Niederlassung Hamm: 
40 Beschäftigte

www.mpdv.de

Jürgen Petzel, 
Geschäftsführer von MPDV
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Vor allem die Vielfalt weiß der 
27-Jährige zu schätzen. „An ei-
nem Tag geht es um die Quali-
tätskontrolle von künstlichen 
Hüft gelenken, am nächsten Tag 
um die Zeiterfassung im Ma-
schinenbau. Wir sind viel unter-
wegs, lernen Fabriken in ganz 
Deutschland und auch im Aus-
land kennen. Jede Firma hat 
ihre speziellen Herausforderun-
gen, wir haben die Lösungen.“

Am Standort weiterwachsen

Seine Kollegin Carina Bolz, As-
sistenz der Geschäftsführung, 
pfl ichtet ihm bei: „Das gute Mit-
einander, die Transparenz, das 
innovative Arbeitsumfeld – für 
mich sind das gute Gründe, um 
zu sagen: In diesem Unterneh-
men kann ich mir vorstellen, alt 
zu werden.“ Carina Bolz küm-
mert sich auch um die Nach-
wuchskräft e. „Wir wollen hier 
am Standort weiterwachsen“, 
erläutert sie. „Im Frühjahr 2023 
werden wir daher auch damit 
starten, das in 2017 errichtete 
Firmengebäude in Hamm-Rhy-
nern um ein weiteres Geschoss 
zu erweitern“. 

MPDV bietet Ausbildungs-
plätze im kaufmännischen Be-
reich und pf legt Kontakte zu 
Hochschulen. Seit neuestem 
besteht auch die Möglichkeit, 
in der Niederlassung Hamm ein 
duales Studium zu absolvieren. 

Und natürlich wird MPDV auch 
wieder auf der Bildungsmesse 
vertreten sein und beim Speed-
dating nach neuen zukünft igen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern Ausschau halten. I

SPEEDDATING

Am Samstag, 12. November, 
von 10 bis 14 Uhr werden Stu-
dierende im Rahmen der Bil-
dungsmesse Hamm (Artikel 
auf Seite 17/18) wieder die 
Gelegenheit haben, beim 
„Speeddating“ Betriebe aus 
der Region zu treffen. Organi-
siert wird die Veranstaltung 
von der Hammer Wirtschafts-
agentur IMPULS gemeinsam 
mit der Wirtschaftsförde-
rung Kreis Unna, der Hoch-
schule Hamm-Lippstadt, der 
SRH Hochschule Hamm und 
dem Hochschulcampus Unna. 
In diesem Jahr nehmen teil: 
auric Hörsysteme, B.A.U.M. 
Consult, Caritasverband, EXA 
Computing, Funke Kunststof-
fe, Kolping Bildungszentren 
Westfalen, Öko -Zentrum 
NRW, Remondis IT Services, 
MPDV Mikrolab, p:os, Stadt-
werke Hamm, Zapp Systems. 
Anmeldungen sind noch bis 
zum 6. November möglich 
(unter www.praxis-im-stu-
dium.nrw).  
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Zahlreiche Unternehmen 
aus Hamm und der Umge-
bung stellen sich und die 

von ihnen angebotenen Ausbil-
dungsberufe und Praktikums-

Logistik und Wirtschaft  Hamm, 
stellen ihr Studienangebot bei der 
Bildungsmesse vor. Breiten Raum 
nehmen dabei die dualen Studien-
gänge ein.

Ort. Mehrere Universitäten und 
Hochschulen, darunter auch die 
beiden Hammer Hochschulen, die 
HSHL Hochschule Hamm-Lipp-
stadt und die SRH Hochschule für 

möglichkeiten bei der Bildungs-
messe vor. Der Praxisbezug steht 
dabei im Mittelpunkt; so sind z.B. 
die Stadtwerke Hamm erneut mit
ihrer Ausbildungswerkstatt vor 

Im Rahmen der Bildungswoche ‚Hamm bildet. Vielfalt’ präsentieren sich bei der bereits elften 
Bildungsmesse Hamm rund 90 Unternehmen und Bildungsträger in den Zentralhallen als Berufskompass 

zu den Themen Ausbildung, Studium, Beruf und Weiterbildung. 

VON A WIE ALTENPFLEGER 
BIS Z WIE ZOLLBEAMTER
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Lebenslang lernen

Zur Weiterbildung, dem Lernen 
im Erwachsenenalter, bieten 
Arbeitsagentur, Kommunales 
Jobcenter und die Weiterbil-
dungsberatung Hamm Infor-
mationen und Beratung. Ein 
breites Angebot an Lehrgängen 
präsentieren die Träger der Wei-
terbildung, die auf der Bildungs-
messe zahlreich vertreten sind. 
Sie zeigen, was auch nach Ein-
tritt ins Berufsleben für beruf-
lichen Erfolg getan werden kann. 
Die breite Palette reicht von Eng-
lisch oder Computerkursen über 
spezielle Fachlehrgänge, Auf-
stiegsfortbildungen, berufliche 
Schlüsselqualifi kationen bis hin 
zu Ausbildung und Umschulung.

Für Erwachsene, die ihren Weg 
ins Berufsleben längst gefunden 
haben, bietet die Bildungsmesse 
eine Fülle von Anregungen und 
Angeboten zur Qualifizierung 
im Beruf. Wer mit den rasanten 
Veränderungen in der Arbeitswelt 
Schritt halten möchte, muss sein 
Wissen laufend erweitern und 
vertiefen. Wer darüber hinaus 
berufl ich weiterkommen möchte, 
muss sich um Weiterbildung 
kümmern. Eine Aufstiegsfort-
bildung wie z.B. der Meister-Kurs, 
der Erwerb von Spezialkenntnis-
sen oder zusätzlichen Kompe-
tenzfeldern sind Strategien, die 
eigene berufliche Karriere zu 
gestalten. In Krisen- und Ver-
änderungssituationen wie zum 

telpunkt des Bühnenprogramms 
das Bildungsduell. Dabei treten 
Schülerinnen und Schüler in 
direkten Duellen in unterschiedli-
chen Bereichen rund um das 
Th ema Ausbildung und Studium 
gegeneinander an. Neben reinen 
Wissensfragen kommen dabei 
auch der Praxisbezug und hand-
werkliches Geschick nicht zu 
kurz. Den Siegern winken at-
traktive Preise (1.500 Euro, 1.000 
Euro und 500 Euro).

Speed-Dating

Das von der Wirtschaftsförde-
rung Hamm initiierte „Speed-
Dating“ fi ndet wegen der großen 
Nachfrage auch bei der dies-
jährigen Bildungsmesse wieder 
statt: Studierende der Hochschu-
len HSHL und SRH für Logistik 
und Wirtschaft  haben im vorge-
gebenen Zeitrahmen von maxi-
mal 15 Minuten die Gelegenheit, 
mit Unternehmen bei Einzel-
gesprächen in Kontakt zu treten 
und Praktika, Praxissemester, 
Bachelor- und Masterarbeiten in 
betrieblicher Verbindung zu ver-
einbaren. I

Die Hammer Berufskollegs 
Eduard-Spranger, Friedrich-List 
und Elisabeth-Lüders stellen bei 
der Bildungsmesse Hamm eben-
falls ihre Leistungspalette vor. 
Eine Praktikumsplatz-Börse er-
leichtert den Jugendlichen die 
Suche nach einem Praktikums-
platz in heimischen Unterneh-
men. Für Kurzentschlossene 
bietet die Last-Minute-Ausbil-
dungsplatz-Börse die Chance für 
den kurzfristigen Einstieg in eine 
Ausbildung. Die ‚Staatsdienst-
leister’ Bundeswehr mit der Aus-
bildungswerkstatt der Bundes-
wehr Bückeburg, die Polizei 
Hamm, die Bundespolizei und 
das Hauptzollamt aus Bielefeld 
präsentieren sich in der Sparkas-
sen-Arena.

Bildungsduelle

Begleitet wird die Bildungsmesse 
durch ein abwechslungsreiches 
und interessantes Bühnenpro-
gramm. Am Freitag steht im Mit-

Beispiel Arbeitslosigkeit, berufl i-
cher Neuorientierung oder Wie-
dereinstieg nach einer Familien-
pause ist Qualifizierung oft 
unerlässlich, um auf dem Arbeits-
markt Erfolgschancen zu haben.

Je größer das Weiterbildungs-
vorhaben ist, desto entscheidender 
werden Fragen der Finanzierung. 
In welchen Fällen bezahlt die 
Arbeitsagentur oder das Job-
center? Gibt es auch für Beschäf-
tigte Fördermöglichkeiten? Wer 
bezahlt beim Vollzeitlehrgang 
den Lebensunterhalt? Antworten 
gibt es auf der Bildungsmesse.

BILDUNGSMESSE

Freitag, 11. November 
(8 bis 16 Uhr) 
Samstag, 12. November 
(10 bis 16 Uhr)  

Freier Eintritt 
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STERNSTUNDEN 
DER ÄGYPTOLOGIE 
In diesem Jahr feiert die Ägyptologie mit der Entzifferung der altägypti-
schen Hieroglyphen und der Entdeckung des Grabes des Königs  
Tutanchamun gleich zwei große Jubiläen. Anlässlich des ersten Jubiläums 
fand im September bereits die Projektwoche „Hieroglyphen – Zeichen  
& Symbole“ mit Workshops und Führungen statt. Im November folgen im 
Hammer Gustav-Lübcke-Museum nun die nächsten Höhepunkte. 

M it nur 31 Jahren ge-
lang dem französi-
schen Sprachwissen-

schaftler Jean-François Cham- 
pollion eine Sensation: Er ent-
schlüsselte die jahrtausendealte 
Hieroglyphenschrift der alten 
Ägypter. Am 27. September  
1822 stellte Champollion seine 
Forschungsergebnisse einem  
Pariser Fachpublikum vor. Seit-
her gilt dieses Datum als Ge-
burtsstunde der Ägyptologie 
 als wissenschaftliche Disziplin. 
Der sogenannte Stein von  

Rosette, eine monumentale Stele 
aus Granodiorit, die in der  
Nähe der ägyptischen Hafen-

stadt Alexandria gefunden  
wurde, war des Rätsels Lösung. 
Auf dem granitartigen Stein  

befinden sich nicht nur altä- 
gyptische Hieroglyphen, son-
dern auch ein demotischer Text 
– eine jüngere Sprachstufe des 
Ägyptischen – und das bekannte 
Altgriechisch. Champollion 
nahm zu Recht an, dass die drei 
Texte jeweils denselben Inhalt 
wiedergeben. Durch den Ab-
gleich des lesbaren altgriechi-
schen mit dem unbekannten  
hieroglyphischen Text gelang 
ihm schlussendlich die Entziffe-
rung. Neben einer Replik des 
Steins von Rosette, dessen Origi-Replik des Steins von Rosette in Gustav-Lübcke-Museum Hamm
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rühmten Büste der Königin  
Nofretete – ereignete sich der 
nächste Sensationsfund: die  
Entdeckung des Grabes des  
Tutanchamun im Tal der Könige. 

Die Welt war tief beeindruckt 
von den Schätzen und Kostbar-
keiten, die aus dem ägyptischen 
Wüstensand geborgen wurden. 
Das Grab des Tutanchamun ist 

nal sich im British Museum  
befindet, kann im Gustav- 
Lübcke-Museum seit kurzem 
auch wieder der rund 3.000  
Jahre alte Totenbuchpapyrus  
der Nesmut besichtigt werden,  
der die Kunstfertigkeit der altä- 
gyptischen Schreiberinnen und 
Schreiber aus nächster Nähe er-
leben lässt. 

Geplanter Zufallsfund

Am 4. November 1922 – zehn 
Jahre nach dem Fund der be-

eines der wenigen nahezu unbe-
rührten Gräber aus dem alten 
Ägypten und war reich gefüllt 
mit erlesenen Beigaben aus Gold 
und Silber sowie kunstvoll ge-
stalteten Alltagsgegenständen. 
Eines der wohl bekanntesten  
Objekte aus dem Grab des Tut-
anchamun ist dessen elf Kilo-
gramm schwere Totenmaske  
aus Gold mit Glas- und Edel-
steineinlagen. Die Erforschung 
des Grabes und der Beigaben ist 
bis heute nicht abgeschlossen 
und sorgt immer wieder für 



22

spektakuläre Erkenntnisse und 
Diskussionen. Als Entdecker  
des Grabes gilt der britische 
Ägyptologe Howard Carter,  
dessen Grabungen von Lord  
Carnarvon finanziert wurden. 
Da die Grabungserfolge bis zur 
Entdeckung des Königsgrabes  
zu Wünschen übrigließen, war 
Lord Carnarvon kurz davor,  
die Finanzierung der Grabun-
gen einzustellen. Doch Carter 
konnte seinen Geldgeber davon 
überzeugen, noch eine letzte 
Grabungskampagne durchzu- 
führen. Weniger bekannt dürfte 
sein, dass nicht etwa der Gra-

bungsleiter selbst das Königs-
grab fand, sondern ein kleiner 
Junge namens Hussein Abdel-
Rassoul, der für die Wasserver-
sorgung der Arbeiter und der 
Grabungsleitung zuständig war. 

Täglich brachte er schwere Was-
serkrüge aus Ton in das ent- 
legene Tal der Könige auf dem 
Westufer des Nils. Um den Stand 
der Krüge zu stabilisieren, grub 
er eine Mulde in den Sand, wo-
bei er zufällig auf die Stufen  
einer unterirdischen Struktur 
stieß: den Zugang zu den Grab-
anlagen des Tutanchamun.  

Posterausstellung und mehr 

Wer mehr über die Geschichte 
rund um die Entzifferung der 
Hieroglyphen und die Ent- 
deckung des Grabes des Tut- 
anchamun erfahren möchte, hat  
noch bis zum 4. Dezember Ge-
legenheit, die Posterausstellung 
„Sternstunden der Ägyptologie“ 
in der Dauerausstellung „Altes 
Ägypten“ zu besuchen. Konzi-
piert und gestaltet wurde sie  
von Studierenden des Instituts 
für Ägyptologie und Koptologie 
der Universität Münster und  
der Hochschule Hamm-Lipp-
stadt unter der Leitung von  
Prof. Dr. Angelika Lohwasser.  

In diesem Zusammenhang wird 
auch die Dauerausstellung im 
Bereich der Amarna-Ecke neu-
gestaltet und ab November prä- 
sentiert. Ein besonderes High-
light in diesem Ausstellungsbe-
reich ist ein Ring aus Ägypti-
scher Fayence, der den Thron- 
namen des Tutanchamun (Neb-
cheperu-Re) in einer ungewöhn-
lichen Schreibweise zeigt. I

Ring mit Namen des Königs Tutanchamun, 
Ägypten, Neues Reich, 18. Dyn., 1335–1325 v. Chr., 

Totenbuchpapyrus der Nesmut

Replik der Büste der Nofretete im Gustav-Lübcke-Museum

FÜHRUNG:

Am Freitag, 4. November, um 16 
Uhr und am Sonntag, 6. November 
um 14 Uhr lädt die Kuratorin Jalina 
Tschernig zu einer einstündigen 
Führung mit dem Titel „Tutancha-
mun – damals und heute“ ein. 

Weitere Informationen zu Ver- 
anstaltungen und Terminen gibt es 
unter www.museum-hamm.de 
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Sonderveröffentlichung

Wir erfahren immer wieder, wie  
das Leben einer Familie auf den 
Kopf gestellt wird, wenn von  

heute auf morgen alles vorher gut Geplante 
plötzlich ganz anders ist“, sagt Dr. Georg  
Selzer, Chefarzt der Frühgeborenen-Inten-
sivstation im Evangelischen Krankenhaus 
Hamm. Wie wichtig es ist, auch die Eltern  
in dieser Situation nicht allein zu lassen  
und alles zu tun, dass es dem Baby gutgeht, 
weiß auch Dagmar Fietz, Pflegerische Ab-
teilungsleitung: „Diese erste Zeit ist geprägt 
von Ängsten und Unsicherheiten. Aber es  
ist sehr wichtig, auch unter den schwierigen 
Umständen eine gute Bindung von Eltern 
und Kind möglich zu machen. Gerade jetzt 
braucht die neue Familie neben vielen Er-
klärungen und Gesprächen den Körper- 
kontakt untereinander.“

Aufklärung nimmt Ängste

Am 17. November wird alljährlich welt- 
weit auf Frühchen und deren besondere  
Lebensumstände aufmerksam gemacht. 
Auch das EVK beteiligt sich seit Jahren mit 

einem Aktionstag daran: Dieses Mal kon- 
nte die Zentralbibliothek als Ort der Infor-
mation und Begegnung mit diesem Thema 

gewonnen werden. Jens Boyer, Leiter der 
Stadtbüchereien, betont: „Wir freuen uns, 
dass wir mit dem EVK an diesem Tag viel 
Aufklärung betreiben können und somit 
vielleicht einem größeren Publikum einen 
Einblick in die Intensivstation für die  
kleinen Wesen ermöglichen.“ Auch ehe- 
malige Frühchen und deren Eltern sind  
herzlich willkommen.

Manchmal wiegt ein Neugeborenes nur so viel wie ein Päckchen Zucker.  
Fast jedes zehnte Baby kommt vor der vollendeten 37. Schwangerschaftswoche zur Welt –  

und somit zu früh. Sollte es vor der 28. Woche geboren werden, ist es ein extremes Frühchen und  
stellt Mediziner, Pflege und die frischgebackenen Eltern vor große Herausforderungen.

PLÖTZLICH AUF DER WELT 

BESTMÖGLICHE VERSORGUNG

Das EVK ist Perinatalzentrum Level 1, was den höchsten Grad  
der Versorgung von Mutter und Kind bedeutet. Rund um die Uhr 
sind Fachärzte der Frühgeborenenmedizin und der Geburtshilfe 
vor Ort. Entbindungsstation, Operationssaal und Neugeborenen-
Intensivstation sind räumlich verbunden, um schnellstmöglich  
die Versorgung der Babys sicherzustellen. Rund 1.600 Kinder 
werden jährlich dort geboren. Vor allem Risikoschwangerschaften 
oder Mehrlingsschwangerschaften sollten möglichst in Level 1- 
Zentren entbinden, um das Risiko für Mutter und Kind so gering 
wie möglich zu halten. Für erforderliche Operationen ist die  
Kinderchirurgie in das Eltern-Kind-Zentrum integriert.

Frühchen benötigen ganz besonders viel Zuwendung 
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Chefarzt Dr. Georg Selzer betreut mit seinem Team 
jährlich rund 300 Babys auf der Neonatologie. 

AKTIONSTAG 
WELTFRÜHGEBORENENTAG

mit Frühgeborenen-Intensivbettchen, einem musi-
kalischen Überraschungsgast und jeder Menge In-
formationen am 17. November von 13 bis 17 Uhr in 
der Zentralbibliothek (Heinrich-von-Kleist-Forum) I
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DAS BRINGT DER 
25. LITERARISCHE 
HERBST 
Der November ist in Hamm der Monat der Literatur. 
Dafür steht seit nunmehr einem Vierteljahrhundert der 
Literarische Herbst in Hamm. Die langjährige Tradition 
zeichnet sich seit jeher aus durch ihre programmatische 
Vielfalt: Bundesweit bekannte Autorinnen und Autoren 
gehören ebenso dazu wie etablierte und  beliebte lokale 
Formate und immer wieder auch internationale Gäste. 

Das diesjährige Pro-
gramm findet von Sams-
tag, 5 November, bis 

Sonntag, 20. November, statt und 
umfasst insgesamt dreizehn Ver-
anstaltungen. Zur offiziellen 
Eröffnung des Festivals begrüßt 
Oberbürgermeister Marc Herter 
Heinrich Steinfest, der aus seinem 
neuen Roman „Der betrunkene 
Berg“ lesen wird. Ein Buch über 
die Bedeutungen von Zufall und 
Schicksal und die Wege, die das 
Leben in ihrer Folge nehmen 
kann. 

26
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Literarisch spazieren

Dagmar Krystofiak und Wolf-
gang Komo nehmen Literatur-
begeisterte mit zu einer neuen,  
der vierten Ausgabe ihres Literari-
schen Stadtspaziergangs „Mit 
Schreibfeder und Gesetzbuch – 
schreibende Juristen in Hamm 
und Anderswo“. Auch die tradi-
tionelle Bücherschau mit Denis 
Scheck, veranstaltet durch den 
Freundeskreis der Stadtbücherei, 
ist wieder Teil des Programms  
und zurück in der ThomasKul-
turKirche. Ein ganz besonderer 
Abend erwartet Besucherinnen 
und Besucher unter dem Titel 
„Dennoch – weil das Leben wert-
voll ist“. Susanne Ospelkaus ge-
staltet gemeinsam mit dem  
Musiker Christian Schnurr eine 
szenische Lesung auf der Grund-
lage ihres Buches „Meine Reise“ 
durch das Trauerland. 

TV-Prominenz

Christine Westermann ist mit 
ihren Buchempfehlungen im 
WDR-Hörfunk und als Kolum-
nistin des „Buchjournals“ einem 
breiten Publikum bekannt. In 
ihrem neuen Buch „Die Fa- 
milien der anderen – mein Leben 
in Büchern“ schreibt sie über die 
Lust zu lesen.

Andrea Sawatzki ist nicht nur 
eine der bekanntesten deutschen 
Film- und Fernsehschauspielerin-
nen, sondern seit vielen Jahren 
auch erfolgreiche Buchautorin. Ihr 
neuer Roman Brunnenstraße ist 
autofiktional und beschreibt eine 
vielschichtige Tocher-Vater-Be-
ziehung. 

Kai Wiesinger hat mit seiner 
aktuellen Fernsehserie Der Lack 
ist ab ein Millionenpublikum 
erreicht. In seinem Buch „Liebe  
ist das, was den ganzen Scheiß 
zusammenhält“ knüpft er inhalt-
lich unmittelbar daran an und 
erzählt Familiengeschichten –  
voller Humor und mitten aus  
dem Alltag. I

und Klaus Harkenbusch statt.

Der Journalist und Autor  
Stephan Orth schildert in „Ab-
solutely ausgesperrt“ seine Er- 
lebnisse bei dem Selbstversuch,  
in Zeiten der Pandemie durch 
England zu reisen ohne einen 
Innenraum zu betreten oder ein 
geschlossenes Fahrzeug zu nutzen. 
Nach 2019 ist er zum zweiten  
Mal zu Gast in Hamm.

Lyrik und Selbstversuche

Die Lyrik hat seit jeher einen  
festen Platz im Literarischen 
Herbst. In diesem Jahr moderiert 
die Hammer Autorin Marion  
Gay einen Abend mit Meike  
Wanner und Harald Kappel.  
Vorgestellt wird hier der erste 
Band der Edition postpoetry.
NRW: „Vom Atem der Oneiron-
auten“. Zum 27. Mal findet zu- 
dem der Lyrikabend von Ursula 

LITERARISCHEN HERBST

Eintrittskarten für den Literari-
schen Herbst sind sowohl online 
als auch im örtlichen Vorverkauf an 
folgenden Stellen erhältlich: in der 
Zentralbibliothek sowie den Buch-
handlungen Harms, Holota und 
Leseliebe – Claudia Hellmann. Der 
reguläre Vorverkaufspreis beträgt 
acht Euro (ermäßigt sechs Euro). 
Für einzelne Veranstaltungen gel-
ten abweichende Eintrittspreise. 
Diese sind im Programm entspre-
chend ausgewiesen. Neben dem 
Vorverkauf gibt es eine Abendkas-
se. Es gelten die Auflagen der aktu-
ellen Coronaschutzverordnung 
sowie der Stadt Hamm und der je-
weiligen Veranstaltungsorte. Das 
Gesamtprogramm mit Links zum 
Online-Ticketverkauf sowie alle 
weiteren Informationen sind erhält-
lich unter www.hamm.de/stadt-
buecherei. I

27
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Freitag, 4. November, 19.30 Uhr

(Kurhaus Bad Hamm): 

Ich sag’s jetzt 
nur zu Ihnen

Mitten aus dem Leben, manchmal 
böse, aber immer irrsinnig komisch, 
zynisch und zugleich warmherzig: In 
seinem mittlerweile vierten Solopro-
gramm rüttelt Kabarettist Stefan 
Waghubinger an Türen, begegnet  
Plüschelefanten und antiken Göttern, 
schießt auf Rasenroboter und ist end-
lich einmal ein Gewinner. Die erschüt-
ternde Lebensbeichte eines kleinen 
Bauunternehmers, der sich gekonnt 
selbst demontiert und am Ende allein 
zurückbleibt.

BUNTES 
HERBST –
PROGRAMM
Nur keine Langeweile: Hintersinniges Kabarett, 
klangvolle Konzerte, spannendes und witzig-
musikalisches Theater laden dazu ein, das 
heimische Sofa zu verlassen, um Kultur live zu 
erleben. Nach zwei Jahren Pause ist auch das 
traditionelle Weihnachtsmusical in diesem Jahr 
wieder am Start. 

29
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Mittwoch, 16. November, 19.30 Uhr

(Kurhaus Bad Hamm): 

Avanti! Avanti!

Der Amerikaner Alexander reist nach 
Rom, um seinen dort bei einem Auto-
unfall verstorbenen Vater nach Hause 
zu überführen. Dort trifft er auf die 
Engländerin Alison, deren Mutter im 
gleichen Auto saß – die beiden hatten 
jahrelang eine heimliche Affäre. Die 
Geschichte scheint sich zu wiederho-
len, doch Alexander ist verheiratet. In 
den Hauptrollen der spritzigen Komö-
die begeistern Musical-Star Gordon 
Sumner und Sängerin Stefanie Hertel.

Donnerstag, 17. November, 

19:30 Uhr (Kurhaus Bad Hamm): 

Iiro Rantala

Der 1970 in der  Nähe von Helsinki 
geborene Iiro Rantala ist ein Chamä-
leon des Jazz. Mit seinem jüngsten 
Solo-Album „My finnish calendar“ 
schlägt er ein neues Kapitel improvi-
sierter Programmmusik auf: Aus sei-
ner ganz persönlichen, finnischen 
Sicht hat er den Jahreslauf seines  
Heimatlandes vertont. Jeder Monat, 
jedes Stück führt ein künstlerisches 
Eigenleben, immer findet er eine tref-
fende musikalische Erklärung.

Freitag, 25. November, 18 Uhr;

Samstag, 26. November, 16 Uhr;

Sonntag, 27. November, 11 Uhr 

und 16 Uhr und Freitag, 

2. Dezember, 18 Uhr 

(Kurhaus Bad Hamm): 

Wilma Wunders 
Weihnachtsladen

Wilma Wunder ist Inhaberin eines  
kleinen, aber feinen Spielzeugladens 
mit nostalgischen Spielwaren, die ein 
wenig aus der Zeit gefallen sind. Aus-
gerechnet am Vorweihnachtstag naht 
Unheil, verlangt der neue Hausbe- 
sitzer doch schnellstens die Zahlung 
ihrer rückständigen Miete. Die Lage 
scheint aussichtslos, wenn da nicht 
noch Bernie, Silke, ihr Vater und eine 
kleine Elfe wären. Gemeinsam ver-
suchen sie mit allen Kräften, den  
wundervollen Weihnachtsladen zu  
retten. Einmal mehr sorgt die Musical- 
Company der städtischen Musik- 
schule Hamm mit Gesang und Tanz  
für beste vorweihnachtliche Unter-
haltung.

Mittwoch, 9. November, 19.30 Uhr

(Kurhaus Bad Hamm): 

Othello

Die packende Geschichte des vene-
zianischen Feldherrn Othello, der am 
Ende dem Intrigenspiel seines ver-
meintlichen Freundes Jago zum Opfer 
fällt – mit diesem Werk ist Shake-
speare zweifelsohne ein Meilenstein 
der Theaterliteratur gelungen. Die 
Shakespeare Company Berlin atmet 
den Geist des Dichters, bewegt sich 
aber zugleich im Hier und Heute, fan-
tasievolle Kostüme und virtuose Live- 
Musik inklusive.

Dienstag, 15.November, 18 Uhr 

(Kulturbahnhof): 

ANIM Ensemble

Feinste Musik vom Hindukusch steht 
bei diesem Klangkosmos-Konzert auf 
dem Programm. Afghanische Kunst-
musik ist mit ihren melodischen Ska-
len sehr nahe an der klassischen nord-
indischen Musik. Sie wurde vor allem 
im 19. Jahrhundert und später am Hof 
des afghanischen Königs gepflegt. Da-
neben gibt es eine große Vielfalt volks-
musikalische Lieder und Tänze aus 
allen Regionen des Landes. Das junge 
ANIM Ensemble gibt einen Einblick in 
die schönsten Blüten der verschiede-
nen Musiktraditionen seiner Heimat.   

Mittwoch, 9. November, 19.30 Uhr

(Schloss Heessen): 

Faszination Schlagwerk – 
Crossroads on fire

Sie ist der reine Schlagzeugzauber: 
Vivi Vassileva schlägt, streicht, 
schnipst, jongliert mit vier Schlägeln 
über das Vibraphon und öffnet dabei 
Klangwelten. Mal euphorisch und hoff-
nungsvoll, mal verzweifelt und wütend 
– Musik voller Gefühl und ganz ohne 
Worte. Begleitet wird sie von Lucas 
Campara Diniz an der Gitarre.
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